
beruhen auf der Annahme, der Miıchael Traber beginnt miıt der Begriffs-Frieden beginne bei den einzelnen und bestiımmung des Rassısmus. 14 1n bio-
den kleinen Gruppen; internationale Mo- logischer Sıcht „Rasse“ als UntergruppeIragen nach der Möglichkeit des der Art, 1ın soziologischer Sıcht Rasse
Friedens der Voraussetzung, daß als Gruppenbewußtsein, 1in makro-
die Natıionalstaaten die Subjekte eines soziologisch/politologischer Sıcht Rassıs-
solchen Friedens sind; supranationale INUs als politische Handlungslehre. Es 1st
Modelle diskutieren die Frage einer e1n- deutlich, da{fß 1m Zusammenhang des Ööku-
heitlichen, die I1 rde umtassenden meniıschen Antırassısmusprogrammes,Friedensordnung. dessen Diskussion TIraber eınen klärenden

Wenn INa  ; Galtungs knappe Darstel- Beitrag leistet, VOrTr allem die zweıte und
lung heute sechs Jahre nach ihrer Ab- driıtte Bedeutung wichtig 1st.
fassung liest, fällt einem dreierlei In eınem Zzweıten Gang WITF:! die Ras-
auf senfrage dem Gesichtspunkt der

ein bemerkenswerter Optimismus ber Polarisation durch Gegenüberstellungen
inhalrtlich gefüllt un präzısıert. 71die erwartende Ausbreitung von
theologischem Aspekt: Erwählte Ver-Friedensforschung und deren bevor-

stehende Ergebnisse; worfene (Christen Heiden, Weiße
Schwarze), sozl1ologıschemeın Ansatz der Friedensforschung, der Aspekt: Arıstokraten emeıne (ausVO  -} den spezifischen Problemen der

Gegenwart 1Iso VOT allem dem dem Blutadel WIr die „Überlegenheit“
der weißen Rasse), 73 makroso7zi0-Abschreckungssystem SOW1e dem Nord- logischem Aspekt: Bourgeoıisıie Prole-Süd-Konflikt weitgehend abstra-

hiert; tarıat die weıiße Industriewelt beutet
die „dritte Welt“ aus), polito-

eine relativ optimistische Prognose logischem Aspekt: Herrs  er Unter-
ber die Zukunft des internationalen gebener (trotz formaler Freiheit leiben
Systems. die Herrschaftsstrukturen erhalten)

Es 1St eın Vorteil des 1er angezeıigtenDie Entwicklung der Weltpolitik w1e Taschenbuches, daß 1n csehr verständ-auch die Entwicklung der Friedensfor-
schung während der etzten sechs re liıcher Form geschrieben worden 1St. Es
aßt hinsichtlich er re1ı Punkte mehr versucht, die verschiedenen Stimmen —-

ammenNZuUutLragen. Es 1St ZUuUr kurzen undSkepsis geraten erscheinen.
Wolfgang Huber präzısen Information sehr empfehlen.

Klaus-Martin Beckmann

Michael Traber, Rassısmus und weıiße
MK TT N MR MOLERRVorherrschaft. (Reihe „Stichwörter ZUr

Gesellschaftsordnung“ 15.) Imba Ver-
Christliche Freiheit ım Diıenst Men-lag, Freiburg/Laetare Verlag, Stein

1971 Seiten. Geh d,—. schen. Miıt Beiträgen von Eberhard
Bethge, Dom Helder Cämara, GeorgesDas vorliegende Taschenbuch bietet Casalis, rich Dinkler, Andr:  E Dumass,

eine gute Umschreibung des vielschich- Helmut Gollwitzer, Karl Herbert, Jür-tiıgen Begriftes des Rassısmus. eın Ver- CI Hiılke, Eberhard Jüngel, olft-
fasser War als Theologe un! Soziologe Sang Kratz, Werner Krusche, Klaus
Leiter eınes Kommunikationszentrums Lefringhausen, Jan Lochman, Jür-der schweizerischen Miıssıon 1n Rhode- SCn Moltmann, Beyers Naude,
sıen, bis 1970 ausgewliesen wurde. Ernest Payne, Albrecht Schönherr,
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